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Durlacher Wochenblatt .
Donnerstag Aro - ^ den 12. November , 84 « .

OANro . 2ö4o8 . Die Conscription pro
184t betr. , ist Tagfahrt zur Assentirung aus

Mittwoch , Zo . Dezember d . I .
früh 8 Uhr

anberaumt worden.
Durlach am 9 . November 1840 .

Großherzogliches OberAmt .
OANr . 2232z . Dis , bei Großherzoglichem Oberamte

Bruchsal in Untersuchung stehende Angelika Müller von
Oberwiesen ist , in der Nacht vom ry . auf den 20. Ok¬
tober b . I - aus dem UntersuchungSarrestc oasclbst aus -
gebrochen , da sich oiese. be aller Wahrscheinlichkeit nach
gegen den Rhein und ihre Hrimath begeben hat , so wer¬
den sanirntiichc Burgermeijterämter anfgesordert , auf
diese Person fahnden zu lassen, und im BelretungSsalle
sie anher cinzusenecn .

DaS Signalement fügen wir dahin bei :
Alter 28 Jahre , Größe 5 " ist Haare blond , Augenbrau «

nen blond , Augen blau , Gesichtsfvrm oval , Ge¬
sichtsfarbe blaß , Stirne hoch , Nase mittel , Mund
gewöhnlich , Zahne gut ; besondere Kennzeichenkeine.

Dieselbe trug bei ihrer Entweichung ein blau druck -
cattunenes Kleid mit weisen Dupfen , ein großes schwar¬
zes Halstuch nut ri .iem roihgewirkten Kranz , ein Biguc -
« ntcrrock , blaue Strümpfe und lederne Schuhe ,

Durlach den 22 . Okt izgo .
Großherzogliches OberAmt .

OANro . 2 I 78 Z- Bekanntmachung . Es
ist diesseitiger Stelle eine silberne Taschenuhr von mitt¬
lerer Größe und Dicke mit römischen Ziffern übergeben
Worden

, welche wahrscheinlich irgendwo entwendet wur -

Inncn auf der Ubr stehen die Worte :
„ X . t ' uninliic d>o . i ." und weiter oben das Wort :
„ Inockoi» " .

Dieß machen wir bekannt , damit der unbekannte Ei -
genthümer der Uhr sich bei diesseitiger Stelle zur Wie¬
dererlangung derselbe » , melden möge .

Lurlach am iz . Oktober izgo .
Großherzogliches OberAmt .

Nro . i7Zbr . Es wurde diesseitigem Amte ein Manns ¬
hemd übergeben , von grober gebleichter Leinwand , an
der Brust ee bl mit rorhem Garn gezeichnet , an dem
Kragen mit leinenen Bändern versehen , schon getragen ,
ohne weitere Kennzeichen . Dieses Hemd soll Jacob
Oberst von Unteröwisheim , der im Berdacht steht , eö
gestohlen zu haben , früher einmal besessen haben .' Wir bringen dieß , um den Eigenthümer dcS Hemdes
zu erforschen , zur öffentlichen Kenntuiß .' Karlsruhe den z . Oktober iggo .

Großherzogliches LanLAmt .
OANro . 2295b . Am 28 . Oktober wurden bei Men -

zingen , Bez .Amts Breiten , drei Bienenkörbe , und drei
Aufsätze hiezu und die darin befindlich gewesenen Bie¬
nen mittelst Schwefels erstick : izefnudeii . Pa zu vsr -
muthen ist , dap diese Bienenstöcke gestohlen wurden , so
werden hievon die Bürgermeisterämter Behufs der Fahn¬
dung benachrichtigt .

Lurlach de » i . November izgo .
Großherzogliches OberAmt .

OANro . 2144g . Gestern Nachmittag wurde auSeinem hiesigen Privathause ein neuer Üeberrvck von
russischgrünem Tuche mit zwei Reihen schwarzer gespon¬nener Knöpfe und durchaus mit schwarzem Scidenzeuggefüttert , entwendet .

Sammtliche Bürgermeisterämter werden ausgesor -dert , auf den entwendeten Ucberrock und den unbe¬kannten Tbäter fahnden ; n lassen.
Durlach den 7 . Oktober iz,o .

GroßherzoglicheS OberAmt .

Anzeige .
Tie Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenen

Briefe , die atS unbestellbar hieher zurückgckommen
sind, werden zu deren Rückempfang , gegen Entrich¬
tung der etwa darauf haftende » Taxen re . hiemjt
aufgefordert .

Mlle . Eplinn in Pforzheim .
Nikolaus Klein in Ettlingen .
Carl Ludwig Göhringrr in Bühl .

Durlach den n . November .
Großh . PostExprdition .

B c' r kes .

Lui 'geruu'istcramUicii,' iZcknnntmachunScn.

Durch die Mitglieder der mittelbestenertcn
Bürger - Classe wurden heute in den großen
Ausschuß gewählt .

In erster Classe :
1 ) Wilhelm Beuttenmüller , Müller .
2) Heinrich Albrecht , Weingartner ,
Z) Erhard Liede , Metzger .
4) Christoff Altfelix , Maurermeister .
5) Wilhelm Wielandt , Kaufmann .

In zweiter Classe :
6) Peter Altfelir , Schreiner .
7) Christian Fleifchmann , Weber .
8) Jacob Kr . Dclker , Küferzunstmeister .
9) Wilhelm Grimm , Kettenschmidt .

10) Jacob Frohmüller , Glaser .

In dritter Classe :
11 ) Heinrich Kraft , praktischer Arzt .
12) Ludwig Sauerlander , Schuhiuacher .
iZ ) Lehrer Siegrist .
i4 ) Jacob Albrecht , Weingartner ,
tn ) Noa Kiefer , Tagldhucr .

D >eß wird mir dem Bemerken bekannt ge-



»n»cht , daß die Wahlakten 8 Tage lang zu
Jedermanns Einsicht ausliegen.

Durlach den 5 . November 1840 .
Bürgermeister Amt .

B . V . d . B .
G . Waag .

vLr. LH . Rau .
Durch die Mitglieder der hdchstbesteuerten

Bürger - Elaste wurden heute in den großen
Ausschuß gewählt .

In erster Classe :
1 ) Johann Jakob Bürck , Apotheker»
2) Kristof Schweitzer , Steinhauer .
3) Kristof Reich , zum Löwen.
-4) Ludwig Morlock , zum Engel .
5) Karl Eisenlohr , Kaufmann.

In zweiter Classe :
ch) Karl Katz , Steinhauer .
7) Kristof Dörr , Mczger .
8) Wilhelm Gugel , Schuhmacher .
9) Kristian Antritter , do.

10) Friedrich Forschner , Gärtner .
In dritter Classe :

11) Kammerrath Banz .
12) Karl Kindler , Mezger .
13) Friedrich Daniel Stoll , Weisgerber .
1 4) Friedrich Gros , Gärtner .
15) Leonh. Fr. Hirth , Färber.

Dieß wird mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht , daß die Wahlakten 8 Tage lang zu
Jedermanns Einsicht aufliegen.

Durlach den 10 . November 1840 .
Bürgermeister Amt .

B - B . d . B .
G . Waag .

vclt . CH . Rau .

Burgermeisteramtliche Versteigerungen .
Nus der Vcrlaffenschaftsmasse der ch Maria

Magdalena Völkle wird
Montag den 23 . d. M .

Mittags 2 Uhr .
„ Eine 2stöckigte Behausung mit Keller , Scheuer ,

„ und Stallung , Holzremis und einen Brun -
„ nen und Grasgarten , einen halben Morgen
„ im Maas haltend , neben der Stadt Durlach ,
„ und Weg nach Hohenwettersbach , vornen
„ Weg nach Stupfrich , hinten Stadt Durlach

Anschlag 1,000 fl. Gebot 1605 fl.
„ zu Eigenthum auf dem Rathhaus da -
„ hier zum 2ten und letztenmal versteigt, "

wozu die Liebhaber cingeladen werden .
Durlach den 9 . November 1840 .

BurgrrmrisierAmt .
B . V . d . B .

G . W a a g .

Dem Jakob Langenbach , Burger und Schloster -
meister dahier , werde « in Folge richterlicher Ver¬
fügung vom 26. August d . I . Nro . 18552 . , die
nachbcnannten Liegenschaften

Montag den 7 . Dezember d . I .
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhause im Zwangswcge öffentlich
Versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
cingeladen werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folge , wenn der Schätzungspreis erreicht werde ,
als :

'

1 .
Eine 2stöckigte Behausung mit einem klemen An¬

bau in der großen Rappengasse , vornen Gaffe ,
hinten der gemeinschaftliche Winkel , rechts Apo¬
theker BÜrk , links Becker Kindler .

Schätzungspreis 1600 fl.
2 .

24 Ruthen Garten in der Langcngaffe , neben Waf¬
fenschmidt Dcrrer , und Friedrich FäserS Erben .

. Schätzungspreis 70 fl.
3 .

19 Ruthen beim Leitgraben , neben demselben , und
Andreas Order . SchatzungsprciS 70 fl .

4.
2 Viertel Acker im Strähler , neben Friedrich Klei ,

der und Heinrich Langenbach . Anschlag 200 fl .
5 .

26 Ruthen Acker im Strähler , neben Friedrich Lan .
genbach und Heinrich Oeder . L.

Schätzungsprcis 80 fl .
6 .

59 Ruthen Weinberg im Billig , neben Johann
Friedrich Beck , und Magdalena Dreher .

Schätzungspreis 70 fl .
Durlach den 2 . November 1840 .

Bürgermeisteramt .
A . A .

S e i p p e l.
vät . CH . Rau .

Privat - Nachrichten .
„ Neue Häring , Sardellen , und frischer Ta -

„ fel - Senst, " ist billig zu haben bei
Joh . Ebel , Conditor .

Durlach den 9. November 1840 .
„ Glasermeister Franz Drube zeigt hiermit

an, daß er seine bisherige Wohnung verändert
hat , und nun im Hause des Herrn Kaufmann
Wielandt wohnt ; er empfiehlt sich einem ver-
ehrlichen Publikum bei vorkommender Glaser¬
arbeit ."

Bei Kupferschmied Märcker ist eine Logis zu
vermicthcn im Mittlern Stock und kann alsbald
oder auf den 23. Jenner bezogen werden , bestehend
in Stube , Stubenkammer , Küche , Speichcrkam -
mer , Waschküche und Trokenboden . Auch sind bei
demselben einige alte und neue Branntweinkeffel
zu haben .vät . CH . Rau .



Durlach . ( Anzeige und Empfehlung . )
Ich mache die ergebenste Anzeige , daß ich mich
Äs Herren - und Frauen - Schuhmacher etablirt
habe und bitte um geneigten Zuspruch .

Johann Härle ,
Ächuhmachkrmkistrr.

Wohnhaft in der langen Straße ,
bei Herrn Bäckermeister Kindler ,
der Kaserne gegenüber .

Die Niederlage
der Frauen alber Tuch - Fabrick , bestehend
in : Tuch , Drap de Zephir , Castorin ,
Wolltrico .t , zu Damen - Unterröcken rc . befindet
sich seit heute bei mir , und ich habe deren Ver¬
kauf zu festen Fabrick - Preisen übernommen . —

Carlsruhe im Oktober 1840 .
K . H . Rothschild ,

Zähringer Straße Nro . 72.
Gegen gerichtliche Versicherung sind sogleich

Z5o fl . zu erheben , bei wem ? sagt der Ver¬
leger dieses Blattes .

Es liegen fl. 300 - PflegschaftsGelder zum
Ausleihen parat , wo ? sagt das Comptoir .

Kirchen - Texte .
Im Wochenblatt Nr . 44. sind die Texte für den

großen Buß - und Bettag aus Versehen unrichtig
angegeben . Der Vormittagstext ist : Galat . 2 ,
20 . Das Leben in Christo . Nachmittags . Joh .
3 , 3 . Wer in das Reich Gottes kommen will ,
muß neu gebohren sep» .

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern
' der Stadt Durlach .

Getraut
am 10. Nov . zu Klcinsteinbach : Adam Konrad

Mittershofer , hiesiger Burger und Kcttenschmied -
mcister , Sohn von Michael Jakob Nittershofer ,
Burger und Weingartner und Magdalcne Brückel ,
Tochter von Georg Friedrich Drücket, Burger und
Schreinermeister in K .nnstcinbach .

Geboren
am 4 . Oct . Katharine Emilie — Vater Herr

Gottlirb Steinmetz , Burger und Ankerwirkh .
am 28 . Oct . Kathar ne — Vater Karl Fried ,

rich Delker , Burger und Küfermeister .
am 30 . Oct . Katharine Luise Philippine —

Vater Friedrich Streib , Burger u . Zimmermann .
am 31 . Oct . Johann Christian — Vater Si¬

mon Reichert , Verwalter auf dem Rittnerhof und
Burger zu Alldingen im Wirtcmbcrgischen .

am 3 . Nov . Marie Katharine —^ Vater Georg
Nestle , Burger und Maurer .

^
am 4 . Nov . Wilhelm Christoph Friedrich —

Vater Fridolin Kunzclmann , Burger und Stein¬
brecher.

Gestorben
am 4 . Nov . Friedrich Andreas Gabriel —

Vater Leonhard Andr . Nittershofer , Burger und
Wcingärtncr ; alt 6 Mon . 10 Tage .

am 5 . Nov . Dorothee Ammann geb . Bürklin ,
Wittwe des ch Johann Friedrich Jonathan Ammann ,
Burgers und Webermeisters ; alt 64 Jahre .

am 8. Nov . Johann Daniel Meier , Burger
und Weingärtncr , ein Ehemann ; alt 35 Jahre , 7
Mon . 20 Tage .

Die Tugendverlosung .
Man konnte es ehemals nicht begreifen , und

Vielen will cs noch heute nicht einleuchten , daß
die Tugend ein Inbegriff seh von allen jenen Hand¬
lungen , die man gewöhnlich einzeln schon mit die¬
sem Namen belegt ; daß demzufolge jede dieser Hand -
jungen nur als Lheil eines Ganzen — welches die
Tugend ist — betrachtet werden müsse , und daß
also , um wirklich tugendhaft zu seyn , cs nicht ge¬
nüge , blos eine oder die andere solcher Handlungen
auszuüben , sondern man immer fest und ernstlich
zur Ausübung aller und jeder bereit sepn müs¬
se , so oft und zu wie vielen sich nur die Gelegen¬
heit uns darbietet . Freilich mußte dieses von jeher
den meisten Menschen eine etwas zu harte Forde¬
rung scheinen ; man suchte daher zu allen Zeiten
sich diese Last des Tugendhaftsepns , so viel mög¬
lich , zu erleichtern . Jeder wählte sich in dieser
Absicht zum Ausüben eine solche Lugendhandlung ,
wie sie feinen natürlichen Neigungen am wenigsten
entgegen war , und überließ Andern die übrigen .
Selbst die Geistlichen in den Zeiten des Mittelal¬
ters machten es nicht anders . Auch sie dachten ,
der Mensch könne unmöglich die Last des ganzen
Gesetzes tragen ; Gott wisse dieses , und weil er
gütig und barmherzig wäre , so werde er wodl da.
mit zufrieden sepn , wenn ein jeder nur eine Lu -
gcnd ausübe .

Aber seltsam war bei besagter Auswahl das
Verfahren der damaligen Mönche ; sie wählten nicht .
selbst, sondern der Zufall mußte jedem seine auszn .
übeude Tugeudh .u,dkung bestimmen . Mau hatte
nämlich zu jener Zeit in den Klöstern ein geistliches
Würfelspiel eingeführt , welches Wibald , Bischof zu
Cambrai , erfunden hatte , und daS folgendermaßen
eingerichtet war : — Man theilte eine Tafel in
sechSundfünfzig Fächer ein , in ein jedes derselben
war der Name einer Tugcndhandlung geschrieben.
Die Mönche würfelten auf dieser Tafel , und ein
jeder mußte diejenige Tugend ein ganzes Jahr lang
ausübcn , die ihm durch das Glück zugefallen war .
So übte der Eine die Geduld , der Andere die De -
muth , der Dritte die Sanftmuth u . s. w . ; von den
übrigen Tugenden aber war er , bis es am folgen¬
den Neujahrstag wieder an ' s Würfeln gienz , dis-
pcnsirt . Auf diese Art wurden dann im Kloster
alle Tugenden , und folglich auch das ganze Gesetz ,
ohne daß es einem schwer fallen konnte , ausgeübt
und erfüllt . —

In etwas Tätern Zeiten wurde dieses morali¬
sche Spiel in Italien in eine geistliche Lotterie



Verwandelt . Am heil . Drcikönigstage versammelte
der Akt oder »Prior eines Klosters alle seine Mön¬
che in dem Speisesaal . Hier waren zwei Tische
in der Mitte hingcsetzt. Auf dem einen derselben
standen zu den Seiten eines Crucifixes zwei silberne
Leuchter mit brennenden Kerzen und zwei Schüsseln
mit Loosen. In der einen Schüssel waren die Na¬
men der Geistlichen ; in der andern die Lotteriezct -
tcl , auf welche» die Namen der Lugenden und ei¬
nige biblische Sprüche geschrieben standen . Der
andere Tisch war mitZuckcrwerk beschwert, um die
Ausübung der Tugend gleichsam zu versüßen . Das
Hünze Spiel wurde mit einer Lobrede aus die Tu¬
gend und die Vollkommenheit eines Christen ange¬
fangen , und der Schluß dieser Rebe war : „ Daß ,
weil die Menschen zu schwach wären , alle Lu¬
genden auszuüben , ein jeder doch wenigstens eine
derselben vollkommen besitzen müsse ! " Hierauf fiel
man auf die Kniec und betete. War dieses ge¬
schehen, so nahm die Loose - Ziehung ihren Anfang .
Der Subprior zog nämlich einen Zettel heraus , wo¬
rauf der Name eines Mönches stand, und rief die¬
sen laut aus . Sogleich warf sich der Pater vor
Len Abt auf die Knice nieder , und dieser Letztere
zog eine Tugend heraus — den» in dieser Lotterie
waren lauter Treffer — nannte ihren Namen , pries
ste an und empfahl dem Mönche die Beobachtung
derselben für 's ganze Jahr hindurch auf daS Nach¬
drücklichste. Nach dieser Ermahnung , die immer
mit einem väterlichen Wunsche beschlossen ward ,
stand der Pater auf : der Subprior winkte ihm an
den Konfckttisch zu kommen , und hier erhielt er
aus den Händen desselben einiges Zuckerwerk. War
die ganze Lotterie ausgezogcn , so wurden Kreuz
und Leuchter hinwcggenommen , und der Tisch da¬
gegen mit Wein besetzt , um den guten Mönchen
Muth zu machen , daß sie die Tugenden jetzt recht
freudig auSzuüben anfangen möchten . Denn wie
leicht konnte sich der Fall ereignet haben , daß ei¬
nem unter ihnen durch' s Loos z . B . die Tugend
der Keuschheit zugefallen wäre , die am wenigsten
« ach seinem Geschmacke dürfte gewesen sepn ! —

Verschiedenes .
— Frankfurt a . M . den 9. Lkt . Die Geldver -

hältniffe unseres Platzes fangen an , drückend zu
werden . Der Wechseldiskonts ist auf 5 z Proz .
gestiegen , und bei Hinterlegung von Staatspapic -
rcn oder sog . Prolongationsgeschäften müssen noch
größere Opfer gebracht werden . Dabei geht der
Kurs der Goldmünzen mit jedem Tage mehr zurück;
und fehlt eS auch sonst keineswegs an Geld , so hat
doch solches, mit Ausnahme der Vereins -- u . Kon¬
ventionsmünzen und der Kronenthaler , keinen ge¬
setzlichen Kurs . Um den auS diesen Verhältnissen
sich ergebenden Uebelständen wenigstens theilwcise
abzuhelfrn , sind mehrere unserer angesehensten Ban¬

kiers zusammcngetretcn , um sich wegen Tarifirung
der Fünfsrankcnthaler , wovon sich bedeutende Vvr -
räthc am Platze befinden sollen , zu verabreden .
( Nach neuerem Beschlüsse der Handelskammer vom
10 . sollen die Fünffrankenthaler auf ein Jahr zum
Kurs von 2 ^ fl . bei Wechsel - und Effektenzahlun -
gen allgemein angenommen werden . )

— Stuttgart den 7 . Okt . Die Buchhandlung
„ Zu Gutenbcrg " in Tübingen ist Willens , eine
große Druckerei in dem benachbarten Dorfe Lustnau
cinzurichten , und als SeGer und Drucker lauter
Taubstumme zu verwenden . Sollte der Versuch
glücken , so wäre diesen Unglücklichen, deren es bei
uns ziemlich viele gibt , eine neue Erwerbsquelle
eröffnet .

vom 7.
Frucht - Preise

November 1840 in Durlach .

das Malter Mittelpreise
Waizen . . . . 9 st. 30 kr.

/ , , / Kernen ( neuer) . . V -
Kernen ( alter ) . 9 , , sA , ,
Korn ( neues ) . . l

5 „ 45 „Korn ( altes ) . . s
, , / / Gerste . . . . 6 „ 16 „

Welschkorn . . . ^ — „
, / „ Haber .

Einfuhr - Summe . . . . . 959 Malter .Vom vorigen Markt blieben ausgestellt : 35 Malter .Worunter waren : 610 Malter Kernen .
, , , , 4 — Korn .
„ „ 42 — Gerste .
, , , , 30a Haber »

Summe des Vvrraths . . . 992 Malter .
Verkauft wurden heute . . . 945 Malter .
Aufgestellt blieben heute . . . . 4-7 Mai (er .

B ro d - Taxe .
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen — Pf . ii Loth.
Weißbrot » zu 6 kr. „ „ — 1 i _
Schwarzbrot » zu 10 kr. „ „ — 5 13 —

Fleisch - Taxe für den Monat November :
Das Pfund Maftochscnflcisch . . . 9 kr.

„ „ Schmalfleisch , , . . ? „
, , , , Kalbfleisch . . . , 8 „
, , „ Hammelfleisch . . . - "

L
„ , , Schweinefleisch . . . - 9 „

Das Pfund Rindschmalz kostet . 26 kr.— — Schweineschmalz „ . 24 —— — Butter . . . „ . 22 —
Lichter ( gezogene) das Pfund , 24 —— ( gegossene ) „ „ . 22 —
lseife - - - „ „ . 18 —
Ochsenunschlitt ( rohes ) das Pfund . 14 —
Der Ccntner Heu . . 2 fl . 24 —
Hundert Bund Stroh ( -> Bd . 18 Pf . ) 16
Das Meß Holz (hartes ) kostet 18 fl. -

Druck und Verlag der L. M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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